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Don nerſtag, — N' 45. den 


7. November 1822. 


a Ueber das Papier. 
(Fortſetzung) 


Auch ihre Methode, das Papier zu 
verſilbern, it gleich fals eines ihrer be 
ſondern Geheimniſſe. b 
Eofier ihren wenig. Sie bedienen iich 
nicht einmal des Silbers dazu, ſondern 
nehmen zwei Gran Leim, aus. Rinds; 
haut gemacht einen Gran Alaun, und 
ein halbes Maaß klares Waſſer Dies 
vermiſchen fir auf einem ſchwachen Feuer 
zuſam nen bis ſich letz eres verzehret 
und nichts mehr aus dampft⸗ Hierauf 
legen ſie einige Bogen Papier auf eine 
ſehr glatte Tafel and ſtreichen zwei bis 
dreimal mit einem in dieſen L im ger 
tauchten Pinſel über dieſelben hin weg. 


Dann nehmen ſie ein aus einer gewiſe 
fon Quantitat gebrann en Talk und zwei 
beſte⸗ 


Drittel dieſer Quantität Alaun, 
bendes Pulver, deſſen beide Ingredien⸗ 
ien mit einander zerrieben, durchgeſiebt, 


— 


Die Verſilberung 


in Waſſer uͤber Feuer geſetzt, gekocht, an 


der Sonne getrocknet und endlich wie⸗ 
der zerrieben worden find. Mit dieſem 
Pulver beſtreuet man, nachdem es noch 
einmal durchgeſiebt worden, die auf vor⸗ 
beſchriebene Art zubereiteten Bogen in 
gleichem Maaße und legt ſie in den 
Schatten zum trocknen Iſt dies ge⸗ 
ſchehen, ſo bringt man ſie wieder auf 
dem Tiſch zuruck, und glaͤttet fie ſogleich 


mit einem Stuͤckchen reiner Wolle, um 
den uͤ erfluͤßigen Talk, der noch einmal 


zu eben dieſem Gebrauch dienen kann, 
hinweg zu nehmen. Auf ſolche Art 


kann man mit dieſem im Waſſer aufge⸗ 


(öferen und mit Leim und Alaun ver⸗ 

miſchten Pulver dem Papier alle moͤg⸗ 

liche Geſtalten der Phantaſie einprägene 
(Die Fortſetzung folgt.) 
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Vietualien⸗Taxe für den M 


er 196 — 


onat November 1822. 


A. Fleiſch. 
4 N 
Das Pfund Rindfleiſch vom beſten 5 1 fr. 
dito dito vom ſchlechtern 1 gr. 8 ſpf. 
dito Kalbfleiſch vom beſten 1— 6 — 
dite dito vom ſchlechtern AR 1 — 4 — 
die ſchweren Kalbs? Viertel, welche aber 12 Pfund wlegen, werden nach einer beſen⸗ 
dern Einigung bezahlt. 
Das Pfund Schoͤpſenfleiſch vom beſten 2 ſgr :. 
dito dito vom ſchlechtern N 1 — 6 ſpf. 
= dito Schweinefleiſch vom beſten 2 — 2 — 
f dito dite vom ſchlechternn ww 
2 B. Brod. i | 
Weitzen Brod für 4 ſpf. 6 Loth. 1 Quent⸗ 
» a 5 ; — 8 12— 2 — 
e v» dito 5 x ſgr. 13 — — 
Spee dr nn u 55 1 — 3 — 
peiſe⸗Bro 2 Em 1 Pf. 7 — — 
SGrobes Brod fuͤr⸗ * — 1 — 46 — 2 
= IE ER ö f a 
Elne Tonne Stadt- Bier gilt inkl. der Acelſe⸗Gefaͤlle 1 2 Rthlr- 26 ſgr⸗ 


Eine Tonne Przyzeker Bier 


Bei den Scch 


Ein Achtel 


Ein Inart 


* 


Dem Burger 


dito 
dits 


dito 
dito 


Polizeil 


aͤnkern und Au bergiſten 

f Ein Quarc braun und weißes Stadt⸗ Bier in Flaſch 

Ein dito Przyzeker Bier 8 

Ein dito Bitter - Bier: 

r 8 . D 
Ein Ohm Branntwein gilt inkl. der: 

dito 

dito BER 

Vorſtehende Taxe, welche von den Verkäufern bei der geſetzlichen Strafe zum 

Käufer nicht uͤberſchritten werden darf, 

ebracht, daß bei Contraventions⸗Faͤlle d 

leiben ſoll, die Halfte der feſtzuſetz 

Thorn, den 1 


Gefaͤlle 
dito 
dite 


dite 


dito . 
dito N 
Branntwein. 


— n un . 


iche Bekanntmachung. 


ſoll das Bier PR Fr 
en gut gepfroft fürs 


20 — 
werden: 

1 jgr, — pf · 

11424 — 

2 6 — 

27 Rthlr⸗ 

2 7 21 ſgr. 


6 ſgr. 9 pf. 
Schaden 3 


wird hiemit mit dem Demerken zur allgemeinen Kenneniß 
er Denunciant deſſen Namen auf Verlangen verſchwiegen 
genden Geldſtrafe, als Denuneianten⸗Antheil erhält: 
ſten November. 1602. 5 a 


Der Magifrar: 


Andreas Brzeſki zu Komaliwoy find) allhier am aaſten d. M. fol! 
gende Dokumente abhaͤnden gekommen, als: f 


t 


- 187 — 


1) Sine Quittung über 700 Rthlr, vom Buͤrger pawlikowell in "Kovwalene 
aus r. und 5 
2) me Heere von dem beſagten % Pawlikowski ungefähr über 200 Rthlr. aus- 
geſtellte Quittungen. 
Der ehrliche Finder wird aufgefordert jene Papiere im hiefigen DEN 
reau gegen eine Belohnung von ı Rehle. abzuliefern. 
Thorn, den 27ſten October 1822. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. e 555 
Gemäß dem allhier aushängenden Subhaftations- 7 ſind folgende dem eher . 
maligen Salz Inſpektor Ave gehörigen Grundſtuͤcke, als: 
1. Das hieſelbſt sub Nro. 77 der weeks rene belegene und gerichtlich 
=... auf 895 Riblr 28 Sgr. 
’ Das hiefelbfi sub N 106 der Segler⸗Straße bilggene und gerichtlich 
auf 3258 Rthlr. 29 Sgr. fo wie 
3 das eine halbe Meile von Thorn belegene, und auf 3572 Rihlr. 20 
Sgr 10 pf gerichtlich abgefhägte Erbpachts⸗Vorwerk' klein Mienen 
pur Subhaſtatlon geſtellt und die Bietungs⸗Termine 
auf den 2 7 ſte n Januar 1823 
auf den 27 ſten Mars And 
auf den 28 ſten Mai 
en anberaumt worden. e 
Es werden demnoch Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen). beſon⸗ 
ders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr, vor 
dem Deputirten Herrn Juſtiz— „Amtmann Voye hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und 
demnaͤchſt den Zuſchlag der gedachten Grundstücke an den Meiſtbiethenden wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebote die erſt 
nach dem dritten Licitatlons Termine Lingehe ny kain keine Ruͤckſiche genommen 


werden. Die Tare und Beſchreibung ſo wie die Verkaufs⸗Bedingungen find 


übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtracur einzuſehen. 
Thorn, den zogften Oetaber „822. 
ou ig l. Preuß. Land» e Scodtgertckt 


ö Bekam vim chung. 
Gimaͤß dem allhier e Subhaſlanloge⸗Patent, iſt des zur Verlaſſen / f 


* 


* 


„ — 188 — 


ſchafts-Maſſe, der Maria Roſine Glitzke gehörige, auf der hieſigen Meuftadt an 
der Ecke des Marks und der Hospitals⸗Straße sub Nro. 245 belegene, und ge⸗ 
richtlich auf 528 Rthle. 27 für. abgeſchaͤtzte Haus nebſt Hintergebäͤude, zur Sub⸗ 
haſtation geſtellt worden, und der Bietungs-Termin auf den ı5ten Januar 
k J. bieſelbſt anberaumt. Es werden. demnächſt Kaufliebhaber aufgefordert in 
diefem Termine weicher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Depu⸗ 
tirten Herrn Aſſeſſor v. Fiſcher hie ſelſt entweder in Perſon, oder durch legitimierte 
Mandakarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren und demnächſt den Zur 
ſchlag dieſes Grundſtucks, an den Meiſtbietenden, wenn fonft keine geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebote die erſt nach dem Licikations Ter⸗ 
min eingehen, kaun keine Ruckſicht genommen werden. Die Taxe der Grundſtuͤ⸗ 
cke und die Verkaufs⸗Bedingungen, find ubrigens jederzeit in der biefigen Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. ö 8 
Thorn, den uſten October 822. ’ 
ö Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


2105 hr 
un 


Die am Ziſten v. M. im hieſigen Wochenblatt angekündigte Auction, wird den 
1eten d. M. von 9 Uhr Morgens, in meiner Bepaufung Nro 27 Altſtadt mies 
derum fortgeſetzt, und es kommen darin vor, mehreres Fayance, Glaſer, Porzellan, 
verſchiedene Handlungs- und Schifegeräthſchaſten, als: Waagebalken, Gewichte, 
Geld- Wagen, eiſerne Geld⸗Kaſten, Harffen Mühlen, Segel, Thauwerk, eine gan⸗ 
ze Kutſche, 1 Halbwagen, 1 Landare, ı Cabriolett, Schlitten und andere, Gas 
chen mehr. Kaufluſtige werden gebeten ſich zahlreich einzufinden. 
Thorn, den 7ten November 1822. 5 5 a 
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